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Wassernot

Metamorphose

« Kannst du mir vielleicht Auskunft geben über denVerbleib meines Kollegen Brown?»
«Moment mal, Herr, ich will den Koch fragen» Berlingske Tidende, Kopenhagen

Die Buchstaben: aaaaaaaaaaaaa — eeee
— iii — III — mmmmm — nnnnnnn —
rrrr — sssssssss — ttttttt sind derart in
die Felder des Doppeltrichters zu setzen,
dass in den waagrechten Reihen Wörter
nachstehender Bedeutung entstehen; jedes
Wort entsteht aus dein vorhergehenden
unter Weglassung, beziehungsweise Hinzu-
fügung je eines Buchstabens,

Es bedeuten:
1 Ausdruck für Roheisenbarren, Mehr-

zahl. 2 Männername. 3 Poetische Bezeich-
nung eines unserer Schweizerseen, 4 Ge-
betsschluss. 5 Englische Insel, auch Für-
wort. 6 Chemische Zeichen für Natrium.
7 Vokal 8 Spielkarte 9 Baumteü 10 Reise-
Unterbrechung zum Ruhen. 11 Altassyrische
Göttin. 12 Variétékûnstler. 13 Titelheld
einer Wagneroper.

«Donnerwetter! Ich habe dir doch aus-
drücklich gesagt, Gustav, du sollst die
Türe nicht zu hart zuschlagen»

Vazzernot

»Setsmorpko-ss

« Xonnst du min visilsickt ^uzicunft geben üben cienVsrbisib meine! Xoiiegen örovnk»
«Moment moi, Herr, ick vil! cien Xock tragen» keriingziîs lidsnde, Xopenkagsn

Ois Lneksìsbsn: ssnsssssssnns — ssss
— iii — III — rnmrnrnrn — nnnnnnn —
rrrr — sss-sssss — ttttttì sinâ «Zsrsrt In
âis Oelâer àes Ovppsltrickìsrs Tu setzen,
ânss In clsa v?sasrsckisn Rsiksn IVörlsr
nsàsìeàenàr SeâsnMnA sntsieksn; jeclss
îort snwtsM sus âern veàsrZelrenâen
unter IVsAlsssnnZ, ksxielrnngsvvsise Ninziu-
tügunZ je ernes Rnckstsdsns.

Rs dsâsuten:
1 àsâruelr Mr Ràsisenbnrren, IVIeM-

2àklà 2 ZVlsnnsrnsins, 3 Rostisclre Osztsielr-
nnng eines unserer Lclrnvàsrseen. 4 Lis-
dstssoklnss. 5 Lnglisctrs Insel, s,nà Rür-
vort. 6 Lürerniseks Tsiolren Mr Ustrinrn.
7 VoksI 8 Spiellcsrts g àurnteil 10 Reise-
unterbrecànnZ ^urn Ruksn, 11 ^Itsssxriselre
LiSttin. 12 Vsrietàûnstlsr, 13 litslksld
einer ^Vs-Zneroper,

«Oonnervettsr! ick kabe dir dock aac-
drüciciick gezagt, Qustav, du zoiizt dis
Illre nickt kart ^uzckiagsn»
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